
 

Zur Finissage am 1. Mai mit Fotograf Ulrich Fischer ins 

Gespräch kommen 

Die Sonderausstellung "Die Ferne und die Nähe – Fotografie von Ulrich 

Fischer" ist nur noch bis 1. Mai, 18 Uhr, im Museum Burg Posterstein zu 

sehen. Der Künstler und das Museum laden für 15 Uhr zu einer feierlichen 

Finissage der Ausstellung. Dabei bietet sich noch einmal die Möglichkeit, mit 

Ulrich Fischer ins Gespräch zu kommen. Als besondere Zugabe zeigt Fischer 

zahlreiche weitere Fotos, die in der Ausstellung nicht zu sehen sind. Mit 

einem kleinen Vortrag und einer Bild-Präsentation gibt der Künstler Einblicke 

in seine Arbeit und läd zum persönlichen Gespräch ein.  

 

Ulrich Fischer in seiner Ausstellung im Museum Burg Posterstein.  

Der Thüringer Fotograf Ulrich Fischer beschäftigt sich seit über 40 Jahren mit der Kunst, 

außergewöhnliche Momente auf Fotos festzuhalten. Er lebt und arbeitet heute freiberuflich 

in Grümpen, Landkreis Sonneberg. In der Sonderausstellung "Die Ferne & die Nähe" im 



Museum Burg Posterstein nimmt Fischer den Besucher mit auf ausgedehnte Reisen in die 

Vereinigten Staaten von Amerika, aber auch in unsere nähere Umgebung. Die Ausstellung 

sahen seit Eröffnung am 12. Februar 2017 rund 3000 Besucher.  

 

Ulrich Fischers Landschaftsaufnahme trägt den nüchternen Titel: Lake Superior, #14/14/1, 2014. 

 

Ein besonderer Blickfang sind großformatige tiefblaue Aufnahmen, die Ulrich Fischer 2014 

am Lake Superior schoss. Das auf Deutsch auch "Oberer See" genannte gigantische Gewässer 

ist nicht nur der größte See Nordamerikas, sondern auch das zweitgrößte Binnengewässer 

der Welt. Seine Ufer liegen in Kanada und den US-Bundesstaaten Minnesota, Wisconsin und 

Michigan. – "Ein Fest der Stille am vereisten Lake Superior", kommentiert Fischer seine 

beeindruckenden Landschaftsbilder. Über seine USA-Reisen erzählt er: "Begonnen hat alles 

im Jahr 1998 mit einer Tour durch die Nationalparks im Westen der Vereinigten Staaten. In 

analogen Schwarzweißfotografien habe ich versucht, mich hineinzudenken in traumhafte 

und bizarre Felsformationen, labyrinthische Schluchten, unendliche Horizonte." Es folgten 

gleich mehrere USA-Reisen in den Folgejahren. Aber auch in der Nähe sucht und findet 

Fischer seine Motive. Dabei herausgekommen sind unter anderem kleine 

Landschaftsaufnahmen von Orten seiner Kindheit – of benannt nach Dingen und Personen, 

die es inzwischen nicht mehr gibt. 

 

--- 



Museum Burg Posterstein 
 
Öffnungszeiten 
März bis Oktober: Dienstag - Samstag: 10.00 - 17.00 Uhr 
Sonntag/Feiertag: 10.00 - 18.00 Uhr 
 
In barocken Räumen der über 800-jährigen Burg entdecken Sie die Geschichte der Burg und der Region im Dreiländereck Thüringen-
Sachsen-Sachsen-Anhalt. 
Die Ausstellung zur europäischen Salonkultur erzählt von den spannenden Ereignissen am Musenhof der Herzogin von Kurland im 
benachbarten Löbichau. Sie tauchen ein in die bewegte Zeit zwischen Französischer Revolution, Aufstieg und Fall Napoleons und 
Wiener Kongress. 
Vom 25 Meter hohen Burgturm bietet sich eine herrliche Aussicht. 
 
Ständige Ausstellungen: Von Rittern und Salondamen 
Ausstellungen zur regionalen Kulturgeschichte, besonders: Salon der Herzogin von Kurland. 
Jean Pauls Orte: Litfaßsäule zu seinem 250. Geburtstag im Jahr 2013 
 
Ständige Angebote für Gruppen 
Führungen können Sie per E-Mail oder telefonisch unter (034496) 22 595 buchen: 
 
Führung durch die Burg 
  Treffpunkt: Museum 
Zwischen Metternich und Talleyrand – Der Musenhof der Herzogin von Kurland im Schloss zu     
  Löbichau 
  Treffpunkt: Museum 
Geführte Wanderung auf Thümmels Spuren in Nöbdenitz 
  Treffpunkt: 1000-jährige Eiche Nöbdenitz 
  
Hans Wilhelm von Thümmel wählte die 1000-jährige Eiche von Nöbdenitz zu seiner Grabstätte. 
Der Sachsen-Gotha-Altenburgische Minister und Diplomat Hans Wilhelm von Thümmel wählte sich die 1000-jährigen Eiche im 
Postersteiner Nachbarort zur außergewöhnlichen Grabstätte. Zu seinem Nöbdenitzer Rittergut gehörte das Mausoleum der Familien 
Thümmel, Rothkirch und Trach und Wietersheim, ein idyllischer englischer Garten und ein altes und ein neues Schloss. Die Herzogin 
von Kurland war häufig zu Gast. Man segelte auf dem Teich oder spazierte zur “Einsiedeley” im schattischen Nöbdenitzer Wald. Die 
geführte Wanderung folgt Thümmels Spuren im Ort. 

 

Burgkirche Posterstein 
Leider gestattet uns die Kirchgemeinde nicht mehr die Fachführungen des Museums in der Burgkirche durchzuführen. Damit endet nach 
65 Jahren dieser beliebte Besucherservice des Museums. Wir bedauern das sehr. 
Die Kirche ist seit dem 1. Januar 2017 für den Besucherverkehr im Tagestourismus geschlossen und nur noch auf Anfrage oder 
während der Gottesdienste zu besichtigen. 
  
Aktuelle Publikationen: 
 
Im Dienste der Ernestiner: Hans Wilhelm von Thümmels Aufstieg vom Pagen zum Minister 
Museum Burg Posterstein 2016, ISBN 978-3-86104-136-8, 20.00 Euro 
 
Der Portraitmaler Friedrich Mascher. Eine Altenburger Kulturgeschichte in Bildern 
Schloss- und Spielkartenmuseum Altenburg und Museum Burg Posterstein 2016, 15,00 Euro 
 
Salongeschichten - Gäste im Salon der Herzogin von Kurland im Porträt des Malers Ernst Welker 
Museum Burg Posterstein 2015, ISBN 978-3-86104-094-1, 15.00 Euro 
 
Information 
Museum Burg Posterstein 
Burgberg 1, D-04626 Posterstein 

Achtung: Sperrung in Untschen 
 
Bitte beachten Sie bei der Anfahrt aus Richtung Leipzig – Altenburg: 
– B7, Ortsdurchfahrt Untschen ist für den Verkehr gesperrt 
Bitte umfahren Sie die Baustelle über A4/Meerane oder A4/Schmölln bis A4/Abfahrt Ronneburg, dann der Auschilderung “Burg 
Posterstein” folgen. Zur Anfahrt 
 
Telefon: +49 (034496) 22595 
Mail: museum@burg-posterstein.de 
Internet: www.burg-posterstein.de 
Facebook: https://www.facebook.com/burgposterstein 
Twitter: https://twitter.com/BurgPosterstein 
Instagram: https://www.instagram.com/burgposterstein 
Unser Blog: http://blog.burg-posterstein.de 
 
Projekt: „Gemeinsam nicht einsam- neues Leben auf dem Land“    
Förderverein Burgberg Posterstein e.V. 
Alle Infos: https://burgbergposterstein.wordpress.com/ 

 



 

 

Newsletter abbestellen? – Bitte senden Sie uns eine E-Mail! 


